PERSONALKENNZAHLEN

Beschäftigungsstruktur
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Bedeutung:

Die Beschäftigungsstruktur gibt den prozentualen Anteil einer Teilgruppe an der Gesamtzahl der Beschäftigten an.
 
Der Zähler kann nach verschiedenen Merkmalen, wie z.B. Geschlecht, Kostenstellenbereichen, direkte/indirekte Wertschöpfung, Rechtsstellung, Herkunft oder Beruf gewählt werden.
 
Ebenso kann auch die Summe aller Beschäftigten in Teilbereiche wie beispielsweise Fertigung oder Angestellte heruntergebrochen werden.
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Bedeutung:

Der Beschäftigungsgrad ist das Verhältnis von maximaler und tatsächlicher Kapazitätsausnützung eines Betriebes (erzeugte Menge).
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Bedeutung:

Die Personalaufwandsstruktur gibt den prozentualen Anteil einer Teilgruppe am gesamten Personalaufwand an.
 
Der Zähler kann nach verschiedenen Merkmalen, wie z.B. der Art des Personalaufwandes, versch. Kostenstellenbereichen, direkter/indirekter Wertschöpfung und Verwaltung oder Rechtsstellung gewählt werden.
 
Der Personalaufwand ergibt sich aus Löhnen, Gehältern und Sozialaufwand.
 
Die Summe Personalaufwand kann auch in Teilbereiche wie beispielsweise den Bereich Fertigung heruntergebrochen werden.
Personalaufwandsquote
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Bedeutung:

Die Personalaufwandsquote gibt den Anteil des Personalaufwandes an der betrieblichen Gesamtleistung an. Sie informiert über die Produktivität des Mitarbeitereinsatzes bzw. anders ausgedrückt – wie viel Euro Personalkosten durchschnittlich nötig waren, um 100 Euro umzusetzen.
 
Der Personalaufwand ergibt sich aus Löhnen, Gehältern, Sonderzahlungen, Sozialaufwand und ggfs. Aus- und Fortbildungskosten. Für die Gesamtleistung wird oft nur der Umsatz herangezogen. Für eine aussagekräftige Kennzahl ist es jedoch wichtig, dass alle Leistungen abgerechnet und halbfertige Arbeiten und Einmalzahlungen an die Mitarbeiter (z.B. Weihnachts- oder Urlaubsgeld) zeitlich anteilig gebucht wurden.
 
Die Quote ermöglicht Rückschlüsse auf den Rationalisierungsgrad eines Unternehmens sowie auf die Arbeitsintensität. Sie kann beim Vergleich mehrerer Geschäftsjahre die Veränderung der Personalkostenintensität aufzeigen. Die Entwicklung sollte durch plausible Erklärungen (wie etwa Änderung des durchschnittlichen Personalbestands, Lohnerhöhungen, flexible Arbeitszeiten, erhöhter Krankenstand, neue Produktionslinie, Überstunden(-zuschläge), Sozialpläne, Outsourcing etc.) nachvollziehbar sein. Zusammen mit der Umsatzrendite und der Materialaufwandsquote kann die Personalaufwandsquote auf Schwachstellen oder Trends in der betrieblichen Entwicklung hinweisen, auf die der Unternehmer reagieren muss.
 
Je nach Unternehmensart und Branche kann die Personalquote sehr stark schwanken. Grundsätzlich lassen sich jedoch folgende Quoten als Benchmark nennen:

· Bei Dienstleistungsunternehmen ist eine Quote bis zu 60% gut, bis 70% werden noch als akzeptabel bewertet.

· Bei Produktionsunternehmen ist eine Quote von ca. 30% als positive Zielgröße anzusehen.

Weitere Vergleichsmöglichkeiten bieten Branchen- und Betriebsvergleiche z.B. der Handwerkskammern oder der Datev.
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Bedeutung:

Die Krankenquote gibt den prozentualen Anteil der Kranken an der Summe aller Beschäftigten an.
 
Ebenso kann das Verhältnis aus Anzahl der Krankentage und Summe der Arbeitstage gebildet werden.
 
Zähler und Nenner können nach verschiedenen Merkmalen, wie z.B. Geschlecht, versch. Kostenstellenbereichen oder Rechtsstellung gewählt werden.
Abwesenheitsstruktur
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Bedeutung:

Die Abwesenheitsstruktur gibt den prozentualen Anteil der Abwesenden an der Summe aller Beschäftigten bzw. den Anteil der versch. Abwesenheitsstunden an der Summe aller Arbeitsstunden an.
 
Der Zähler kann nach den verschiedenen Abwesenheitsursachen wie z.B. Krankheit, Unfall, Urlaub, Dienstreise, usw. gewählt werden.
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Bedeutung:

Die Lohnquote gibt den Anteil der Personalkosten am Umsatz an.

Leistung je Arbeitnehmer
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Bedeutung:

Die Leistung je Arbeitnehmer gibt an, wieviel Umsatzerlöse in einem bestimmten Zeitraum pro Mitarbeiter erzielt wurden.
 
Die Umsatzerlöse können auch nach Unterkriterien wie z.B. Produktgruppen gewählt werden.
Fluktuationsziffer
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Bedeutung:

Die Fluktuationsziffer zeigt den prozentualen Anteil der Mitarbeiter, welche das Unternehmen verlassen haben an der Gesamtheit der durchschnittlich Beschäftigten in einem bestimmten Zeitraum.
 
Neben dem gesamten Abgang können die Abgänge nach Berufsgruppen, Gründen, Betriebszugehörigkeit, Lebensalter, Geschlecht, Kostenstellenbereichen oder direkt/indirekt/Verwaltung gesondert ermittelt werden.
 
Eine Aufteilung des Nenners kann entsprechend vorgenommen werden.

Weiterbildungskosten je Mitarbeiter
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Bedeutung:

Der Anteil der gesamten Weiterbildungskosten einer Periode, welcher durchschnittlich für einen Mitarbeiter aufgewendet wird.
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Bedeutung:

Die Fehlzeitenquote zeigt auf, welcher prozentuale Anteil der Sollarbeitszeit durch Fehlzeiten verloren geht.
 
Die Fehlzeiten wie auch die Sollarbeitszeit können anhand von Tagen oder Stunden berechnet werden.

Durchschnittlicher Personalaufwand
[image: image23.png]



Formel:
[image: image24.png]Durchschnittlicher
Personalaufiwand

Gesamter Personalaufwand

durchschnittl. Beschattigte in der Periode





Bedeutung:

Durchschnittlicher Personalaufwand pro Beschäftigtem in einer bestimmten Periode.
 
Der gesamte Personalaufwand ergibt sich durch die Addition von Löhnen, Gehältern und Sozialaufwand. 
 Gesamtleistung je Beschäftigtem
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Bedeutung:

Die Gesamtleistung je Beschäftigtem gibt den Anteil eines Beschäftigten an der Gesamtleistung des Unternehmens in einer bestimmten Periode an.
 
Die Gesamtleistung kann auch durch die Umsatzerlöse ausgedrückt werden.
Altersstruktur der Belegschaft
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Bedeutung:

Die Altersstruktur gibt den altersmäßigen Aufbau der gesamten Belegschaft an.
 
Als Altersgruppe können Gruppen mit bestimmten Altersbereichen, z.B. von 5 Jahren, gebildet werden. Möglich ist auch die Kombination mit weiteren Merkmalen wie z.B. Geschlecht.
 
Anstelle der Summe aller Beschäftigten können auch bestimmte Teilgruppen, wie z.B. Geschlecht oder Rechtsstand gewählt werden.
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